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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Sumpfseggenried, Großschwaden-Röhricht, Schilf-Landröhricht, Glatthaferwiese,
Schaumkraut-Quellflur, Igelkolben-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10762

X

Feuchtgebiet in einer langgestreckten Senke im Grünland. Ein großer Teil ist aufgelassen und von Röhrichten und Riedern bestanden. Im 
Kern ist ein ausgeprägter Quellbereich mit Schaumkraut-Quellflur zu finden. Die Fläche ist mit einer artenreichen Glatthaferwiese verzahnt, 
die in das Biotop miteinbezogen wurde. Im Norden grenzt ein Pappelforst auf Moorstandort an das Biotop an.
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Nutzungsintensität
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Glyceria maxima Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens

Arrhenatherum elatius Caltha palustris Cardamine amara Cardamine pratensis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium mollugo Geum rivale Glecoma hederacea Juncus effusus
Lathyrus pratensis Luzula campestris Lysimachia nummularia Scirpus sylvaticus
Sparganium erectum

Alnus incana Carex paniculata Primula veris veris Saxifraga granulata
Viola canina


